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Standarte für Reiter
Die Woche vor 50 Jahren: Übergabe an Witzenhäuser Verein

M it dieser
Kolumne
werfen wir

jede Woche einen
Blick ins Archiv.
Welche Ereignisse
machten vor 50 Jahren Schlagzei-
len in den „Werra-Nachrichten“?

Werra wird eingedeicht. Mit ei-
nem ersten Bauabschnitt der
Hochwasserschutzmaßnah-
men im Bereich der Kreisstadt
Witzenhausen kann noch in
diesem Jahr begonnen werden,
nachdem die Stadt eine Lan-
desbeihilfe bewilligt erhielt,
teilte Landrat Wilhelm Brü-
bach mit. Die Eindeichung der
Werra soll in mehreren Bauab-
schnitten vorgenommen wer-
den. Wie Bürgermeister Rudolf
Harberg dazu mitteilt, sieht
der erste Bauabschnitt die Ein-
deichung des Südufers von der
Schlagd in Richtung Erm-
schwerder Landstraße vor. Es
handelt sich dabei um den Be-
reich, in dem vor Kurzem ein

Großparkplatz angelegt wurde
und später auch Erholungsein-
richtungen, die auch dem
Fremdenverkehr dienen sol-
len, geplant sind. Die Deiche
sind so vorgesehen, dass auf
der Deichkrone ein Spazier-
weg geschaffen wird.

Güterabfertigung soll bleiben.
Von einer Schließung der Gü-
terabfertigung am Bahnhof
von Bad Sooden-Allendorf
zum 1. Oktober kann nach
Auskunft der Pressestelle der
Bundesbahndirektion Kassel
„keine Rede sein“. Mit dieser
eindeutigen Stellungnahme
tritt die Bundesbahndirektion
Gerüchten entgegen, die von
einer geplanten Auflösung der
Güterabfertigung zu diesem
Zeitpunkt wissen wollen. Der-

artige Gerüchte
hatten vor allem
bei der Allendor-
fer Papierwarenfa-
brik sowie bei
dem Magistrat der

Badestadt große Besorgung
ausgelöst. So hätte die Papier-
warenfabrik, würde die Güter-
abfertigung in Sooden-Allen-

dorf „ersatzlos gestrichen“, ih-
ren Stückgutverkehr über den
Bahnhof Eschwege abwickeln
müssen.

„Symbol der Einheit“. Als
„Symbol der Einheit“ übergab
am Donnerstagabend der Vor-
sitzende des Landesverbandes
der Reit- und Fahrvereine Kur-
hessen-Waldeck, Röse, die
neue Reiterstandarte an den
Reit- und Fahrverein Witzen-
hausen 1947. Röse bedauerte
in seiner Ansprache bei der
Übergabe, dass die Standarte
bei der Jugend an Bedeutung
verloren habe. Sie solle mah-
nen zu treuer Kameradschaft
sowohl unter den Reitern als
auch zu den Pferden. Nach ei-
ner Ehrenrunde, in der das
neue Vereinssymbol den Zu-
schauern präsentiert wurde,
zeigten die Reiter einen Aus-
schnitt aus ihrer Arbeit im Ab-
teilungsreiten. (sff)

Neuwertig: Kleinanzeige 1968
in den Werra-Nachrichten.

Kino-Kassenschlager: Werbung für einen „aufsehenerregenden“
Aufklärungsfilm vor 50 Jahren. Repro: Stefan Forbert

Sie starten ins Berufsleben: 28 Erzieherinnen haben an den beruflichen Schulen in Witzenhau-
sen ihre Abschlusszeugnisse entgegengenommen. Foto: Berufliche Schulen Witzenhausen/nh

nen aber auch baldige bessere
Arbeitsbedingungen, denn
„die hohe Anerkennung von
Erzieherinnen in der Gesell-
schaft“ ginge leider nicht mit
einer angemessenen Bezah-
lung Ihrer wertvollen Arbeit
einher.

Die Mentorinnen der Absol-
ventinnen, Nicole Hühne, Lilia
Schmidt und Dr. Alexandra
Volk, verabschiedeten zusam-
men mit der Fraktalspreche-
rin Sabine Malkomes die Lern-
gruppen mit der Aufforderung
„nun die in der Ausbildung
mitgegebenen Samenkörner
weiter zu säen, um viele
Früchte in der Entwicklung
von Kindern und Jugendlichen
ernten zu können“.

Acht Erzieherinnen haben
ihre Prüfung laut der Mittei-
lung der Beruflichen Schulen
mit Auszeichnung absolviert.
(mik)

leiterin, Begga Breiding, be-
richtete von den erfolgreich
absolvierten methodischen
Prüfungen und von der Tatsa-
che, dass alle Absolventinnen
schon ihren Arbeitsvertrag „in
der Tasche“ hätten. Breiding
hob besonders die Aufgabe
der zukünftigen Erzieherin-
nen hervor, als Vorbild für die
Integration von Menschen mit
Migrationshintergrund einzu-
treten und auf der Basis von
multikulturellem Fachwissen
und einer offenen und tole-
ranten Haltung Integration
vorzuleben.

Dr. Alexandra Volk, Abtei-
lungsleiterin des Fachbereichs
Sozialpädagogik, betonte, dass
„sich die Kollegen und Kolle-
ginnen in den Kitas und ande-
ren Praxisstellen auf tatkräfti-
ge und fachkompetente Mitar-
beiterinnen freuen können“.
Sie wünschte den Absolventin-

WITZENHAUSEN. 28 Erziehe-
rinnen haben an den Berufli-
chen Schulen in Witzenhau-
sen ihre Abschlusszeugnisse
entgegengenommen.

An der Fachschule für Sozi-
alwesen wurden in diesem
Jahr nun bereits zum vierten
Mal staatlich anerkannte Er-
zieherinnen entlassen, wie die
Schule mitteilt.

Myriam Lamotte-Heibrock
als Vertreterin für Landrat Ste-
fan Reuß und Bürgermeister
Daniel Herz beglückwünsch-
ten die zukünftigen Erziehe-
rinnen. Dass im Werra-Meiß-
ner-Kreis staatlich anerkannte
Fachkräfte ausgebildet wer-
den, wurde als eine sehr er-
freuliche Entwicklung be-
trachtet. Sie hoben hervor,
dass auch in den nächsten Jah-
ren im Kreis dringend weitere
Fachkräfte benötigt werden.

Die stellvertretende Schul-

Start in den Beruf
28 Erzieherinnen haben in Witzenhausen Abschluss gemacht

Kurz notiert
Michaelswallfahrt
auf dem Hülfensberg
GEISMAR. Eine Michaelswall-
fahrt gibt es am Sonntag, 23.
September, ab 10 Uhr auf dem
Hülfensberg. Zuvor wird ab 8
Uhr der Kreuzweg von Geismar
aus gebetet. Eine Besonderheit
wird sein, dass sich in diesem
Jahr die Eichsfelder Schützen
dieser Wallfahrt anschließen.
Am Fuße des Berges ist wieder
ein Pendelverkehr eingerichtet.

Stadtarchiv ist
Dienstag erreichbar
WITZENHAUSEN. Das Stadtar-
chiv in Witzenhausen ist am
Dienstag, 25. September, er-
reichbar. Dafür ist es in dieser
Woche am Mittwoch nicht er-
reichbar.
Kontakt: Tel. 0 55 42/50 84 70

trieb – wo stehe ich im Be-
trieb, wie sehen mich andere,
Tipps und Tricks zur eigenen
Positionierung im Betrieb“.

Die Kursgebühr beträgt 95
Euro, enthalten sind Getränke
und ein Mittagsimbiss.

Weiterer Termin ist am
Montag, 19. November, von 9
bis 17 Uhr zu dem Thema „Ler-
nen lernen – Wie lerne ich im
Betrieb, wie lerne ich in der
Berufsschule, welche Merk-
techniken kann ich anwen-
den“. (sps)

Anmeldung: beim Verein für
Regionalentwicklung Werra-
Meißner, Tel. 0 56 51/7 05 11
oder per E-Mail an info@vfr-
werra-meissner.de oder im In-
ternet.

www.landaufschwungwmk.de

WERRA-MEISSNER. Das Pro-
jekt Talent-Werk, Teil des Mo-
dellvorhabens Land(auf)-
Schwung des Bundesministe-
riums für Ernährung und
Landwirtschaft, bietet seit
Ende 2016 ein Bildungsange-
bot für Auszubildende im
Werra-Meißner-Kreis, parallel
zur fachlichen und schuli-
schen Bildung des dualen Aus-
bildungssystems, an.

In eintägigen Kursen wer-
den die sozialen, kommunika-
tiven und überfachlichen
Kompetenzen wie Verantwor-
tungsbewusstsein sowie
Team-, Konflikt- und Koopera-
tionsfähigkeit gestärkt.

Der nächste Workshop fin-
det am Dienstag, 25. Septem-
ber, von 9 bis 17 Uhr statt. Der
Workshop steht unter dem
Thema „Meine Rolle im Be-

Weiterbildung für
Auszubildende

Anmeldung beim Verein für Regionalentwicklung

 Seniorengerechtes Wohnen 
 Alle Wohnungsebenen und die 
 Tiefgarage sind mit dem Aufzug 
 und Rollstuhl stufenlos erreichbar 
 Helle Einbauküche  
 Bad mit bodengleicher Dusche
 Balkon oder Terrasse
 Vorrüstung/24-Std.-Hausnotruf 
 Abstellraum und Kellerraum
 Tiefgarage/Außenstellplätze
 Arztpraxis/Therapiepraxen im Haus
 EA-B: 52kWh/(m2a), Gas, Bj. 18, EEK B

Barrierefreie, 
seniorengerechte 

Mietwohnungen in Helsa
„Wohnen mit Service“

Wir informieren Sie gerne: 
05605/8080

2, 2½ + 3 Zi., 46m2 - 81m2

Senioren- und Therapiezentrum 
Helsa GmbH

Fröbelstraße 6, 34298 Helsa
E-Mail: heimleitung@haus-helsa.de

Ab sofort bezugsbereit!
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DAUER
NIEDRIG
PREISE

4,99
In allen KiK-Filialen und auf
www.kik.de

Damen Pullover
Farben: Grau, Schwarz & Rosa, 
mit oder ohne Perlen, Größen: 
36-48, je nur 7,99

Erhältlich ab dem 
24.09.2018

ANZEIGE

ANZEIGE

Wir bilden aus.

Als Handwerkskammer Kassel vertreten wir 
die Interessen der über 16.100 Handwerks-
betriebe im Regierungsbezirk Kassel sowie 
im Landkreis Marburg-Biedenkopf. Wir sind 
eine Körperschaft des öffentlichen Rechts 
und nehmen hoheitliche Aufgaben der 
Selbstverwaltung wahr: Wir führen zum Bei-
spiel die Handwerks- und die Lehrlingsrolle, 
überwachen und fördern die Berufsausbil-
dung. Darüber hinaus bieten wir eine breite 
Palette qualifizierter Dienstleistungen.

Zwei Azubis für 2019 gesucht

Um unseren vielfältigen Aufgaben auch 
künftig gerecht zu werden, bieten wir zum 
1. August 2019 zwei Ausbildungsplätze zur/
zum „Verwaltungsfachangestellten“ an. Vor-
aussetzung ist die Fachhochschulreife oder 

ein gleichwertiger Abschluss. Interessenten 
senden ihre aussagefähigen Bewerbungen 
mit Kopien der letzten zwei Zeugnisse bit-
te bis zum 31. Oktober 2018 an die Hand-
werkskammer Kassel, z. Hd. Andrea Zinke, 
Scheidemannplatz 2, 34117 Kassel oder per 
E-Mail an: andrea.zinke@hwk-kassel.de. Bit-
te verzichten Sie auf die Übersendung von 
Bewerbungsmappen sowie von Originalun-
terlagen, da die Unterlagen nach Abschluss 
des Auswahlverfahrens unter Beachtung 
datenschutzrechtlicher Bestimmungen ver-
nichtet werden.
Übrigens: Wer sich für eine Ausbildung oder 
ein Praktikum im Handwerk interessiert, fin-
det alle wesentlichen Informationen und die 
App „Lehrstellenradar“ auf unserer Internet-
seite (www.hwk-kassel.de).

Handwerkskammer Kassel • Scheidemannplatz 2 · 34117 Kassel

Wir schreiben Ausbildung groß!

Meike Eckhardt
3. Ausbildungsjahr

Verwaltungsfachangestellte

Laura Kattner
2. Ausbildungsjahr

Verwaltungsfachangestellte

Alexandra Lingenfelser
3. Ausbildungsjahr

Verwaltungsfachangestellte

Lara Selbert
2. Ausbildungsjahr

Verwaltungsfachangestellte

www.lehrstellen-radar.de


